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Editorial 

Die vom DFG-Sonderforschungsbereich »Medien der Kooperation« konzipierte 
Open Access-Buchreihe »Media in Action« untersucht die Geschichte und Ge
genwart vernetzter, datenintensiver Medien und deren soziale Implikationen an 
der interdisziplinären Schnittstelle von Sozial- und Medienwissenschaften. In 
der Tradition von Science and Technology Studies und Akteur-Netzwerk-Theorie 
fokussieren die deutsch- und englischsprachigen Monographien, Sammelbände 
und Dissertationen der Reihe auf die Praktiken, (Ko-)Operationen und Verfahren 
im Gebrauch, in der Herstellung und in der Analyse alter und neuer Medien. 
Eine zentrale Herausforderung, der sich die Reihe stellt, liegt in der Entwicklung 
angemessener ethnografischer, digitaler, sensorbasierter und designorientierter 
Methoden für eine Neukonzeption der Beschreibung verteilter ›agency‹ zwischen 
Menschen, Computern, Körpern und Umwelten. 
Gefördert durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) – Projektnummer 
262513311 – SFB 1187. 
Die Reihe wird herausgegeben von Timo Kaerlein, Isabell Otto und Tristan Thiel

mann. 

Astrid Vogelpohl (Dipl. Kult.-Päd.) ist wissenschaftliche Mitarbeiterin im kamera- 
ethnographischen Team des Projekts »Frühe Kindheit und Smartphone« im Rah
men des Sonderforschungsbereichs »Medien der Kooperation« an der Universität 
Siegen. Ihre Forschungsschwerpunkte sind der digitale Medienalltag von Kindern 
sowie die visuelle Ethnographie. 
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